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Freie Fahrt für Betrüger und Gewalttäter wegen der IAA? 

Schriftliche Anfrage gemäß § 68 GeschO  

Anfrage Nr. 20-26 /F 00772 von der Fraktion ÖDP/München-Liste vom 07.09.2023, 

eingegangen am 07.09.2023 

 

Az. D-HA II/V1 121-1-0053 

 

Anlage 

Stellungnahme des Polizeipräsidium München vom 24.10.2023 

 

 

Sehr geehrte Frau Stadträtin Haider, 

sehr geehrte Frau Stadträtin Holtmann, 

sehr geehrter Herr Stadtrat Ruff, 

 

Ihre Anfrage vom 07.09.2023 wurde im Auftrag von Herrn Oberbürgermeister Dieter Reiter in 

Federführung dem Kreisverwaltungsreferat zur Beantwortung zugeleitet. Ihrer Anfrage 

schicken Sie folgenden Sachverhalt voraus: 

 

„Die Polizei München (@polizeimuenchen) hat diese Woche eine Kampagne auf Instagram 

gestartet, um auf ihren Arbeitsaufwand rund um die Internationale Automobil Ausstellung 

(IAA) hinzuweisen. Die Beamt:innen zeigen, welche Arbeit wegen der IAA und der Proteste 

von Klimaschützer:innen „liegenbleibt“. 2000 Polizist:innen seien wegen der IAA im Einsatz. 

Es wird suggeriert, dass wegen der Protestaktionen nicht gegen Betrugsfälle, Schockanrufe 

oder sexualisierte Gewalt gegen Kinder vorgegangen werden kann. 

 

Viele kritisieren nun, dass dieses Video gegen das Neutralitätsgebot der Polizei verstoßen 

würde. Bei der Sicherheitskonferenz in München seien etwa mit über 5000 Polizist:innen  

mehr als doppelt so viele Einsatzkräfte im Dienst gewesen, als während der IAA. Trotzdem 

wurde von der Polizei kein (vermutlich zeitintensives) Imagefilmchen produziert.“ 

  



Seite 2 

 

 

 

 
 
Ich bedanke mich für Ihre Geduld. Zu den im Einzelnen gestellten Fragen teile ich Ihnen 
Folgendes mit: 
 
Frage 1: 
“Welche Straftaten konnten während der Münchner Sicherheitskonferenz nicht verfolgt 
werden, da die Staatsgäste aus aller Welt beschützt werden mussten? Aus welchen  
Bereichen wurden die Beamt:innen damals abgezogen?“  
 
Frage 2: 
„Beteiligen sich die Aussteller:innen und Organisator:innen der IAA an den Kosten für  
die Einsätze der Polizei?“ 
 
Frage 3:  
„Wie viele Polizist:innen werden während des Oktoberfestes im Einsatz sein? Welche  
Aufgaben werden während dieser Zeit liegenbleiben?“  
 
Frage 4:  
„Wie viele Polizist:innen sind während Fußballspielen der Münchner Fußballvereine  
(Aufschlüsselung jeweils nach Verein) durchschnittlich im Einsatz? Welche Aufgaben  
bleiben während dieser Zeit liegen?“  
 
Frage 5:  
„Wie viele Polizist:innen werden voraussichtlich während der Fußball-Europameisterschaft 
nächstes Jahr im Einsatz sein? Welche Aufgaben werden während dieser Zeit voraussichtlich 
liegenbleiben?“ 
 
Antwort des Kreisverwaltungsreferates zu den Fragen 1 bis 5: 
Dem Kreisverwaltungsreferat liegen zu den aufgeworfenen Fragen keine eigenen 
Erkenntnisse vor, daher wurde hierzu eine Stellungnahme des Polizeipräsidiums München 
erbeten. Insoweit erlaube ich mir auf die Stellungnahme der Pressestelle des 
Polizeipräsidiums München vom 24.10.2023, die als Anlage beiliegt, zu verweisen. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
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